WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN ZUR
PRAVENTION NICHTUBERTRAGBARER KRANKHEITEN UND SUCHT

Faktenblatt

Wissen der Bevoélkerung zum Ubergewichtim Jahr 2022

Was sind mogliche Risikofaktoren fiir Ubergewicht? Sieht die Bevélkerung den Zusammenhang zwischen
Ubergewicht und nichtiibertragbaren Krankheiten NCD? Dies wurde in der Erhebung «Gesundheit und
Lifestyle», welche 2022 in der Schweizer Bevolkerung durchgefiihrt wurde, erfragt. Die Ergebnisse zeigen,
dass das Wissen iiber die mdéglichen Risikofaktoren gut ausgepragtist. Es konnte dennoch weiter verbessert
werden, insbesondere im Hinblick auf Alkoholkonsum und Schlafmangel als Risikofaktorenfiir Ubergewicht
Zudem ist der Zusammenhang von Ubergewicht und Krebs wenig bekannt.

KENNZAHLEN KERNAUSSAGEN
Risikofaktoren fiir Ubergewicht
Ubergewicht und Adipositas sind multifaktoriell bedingt. In dieser Befra-
Antworten in % auf die Frage: gung wurde eine Auswahl von méglichen Risikofaktoren abgefragt.
«Hangen die folgenden Ubergewicht kann entstehen, wenn die Energiezufuhr den Energiever-
Faktoren mit Ubergewicht brauch Uber einen langeren Zeitraum Ubersteigt. Diese Energiebalance
zusammen?» wird von vielen Faktoren beeinflusst wie zum Beispiel Stress, Schlafman-
Abb. 1 gel, genetische Veranlagung, Medikamente, Mikrobiom, Muskelmasse, Al-
kohol und Stoffwechsel. Zudem spielen bei der Ernahrung weitere Fakto-
& E 2ish 7R sk o ren eine Rolle wie zum Beispiel der Verarbeitungsgrad oder Zusatzstoffe.
b5 In der Erhebung «Gesundheit und Lifestyle 2022» qurde das Wissen der
Bevdlkerung Uber die mdglichen Risikofaktoren fur Ubergewicht erhoben.
: Die Ergebnisse zeigen (Abb1):
2 7ls5ls 3l o Bewegungsmangel und unausgewogene Erndhrung wie der
54 Konsum von Sissgetranken oder Fertiggerichten sind gut be-
kannt als Risikofaktoren fiir das Ubergewicht
¢ Schlafmangel und Alkohol sind aber weniger bekannt.
o Dabei gibt es kaum Unterschiede nach Geschlecht oder Alter.
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- Kalorien» dadem Koérper damit kaumessentielle Nahrstoffe zugefihrt wer-
o den. Alkohol hemmt die Fettverbrennung und kann zudem den Appetit an-
weiss nicht regen. Ein Standardglas (1dl Wein oder 3d| Bier) enthélt ca. 10 Gramm
mstimme nicht zu reinen Alkohol.
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Bei der Alkoholpravention besteht bezlglich der Information rund um die
Gewichtszunahme und allen damit verbundenen zusétzlichen Gesund-
heitsproblemen noch Potential. Zudem sind Massnahmen, welche dem
Schlaf helfen, wie z.B. geniigend Bewegung und Stressmanagement hilf-
reich fur die Pravention von Ubergewicht und Adipositas.
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Antworten in % auf die Frage:
«Ubergewicht kann
Auswirkungen haben auf...»
Abb. 2
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Fir die Klassifizierung des Korperge-
wichts in Relation zu seiner Korper-
grosse wird der Body-Mass-Index (BMI)
verwendet

WHO Klassifikation des BMI
fur Erwachsene:

BMI (kg/m?)
Untergewicht <18,5
Normalgewicht 18,5-24,9

Ubergewicht 25-29,9
Adipositas >=30

Neben demBMIl st z.B. die Messung des
Bauchumfangs eine relativ einfache Me-
thode, die Kérperfettverteilung zu ermit-
teln. Der Anteil des Fetts im Bauchraum
steht in direktem Zusammenhang mit
NCD, insbesondere mit Diabetes oder
Bluthochdruck.

Ubergewicht und Adipositas als Risikofaktor fiir Krankheiten
Ubergewichtund vorallem Adipositas kdnnen ein Risikofaktor fiir eine Viek-
zahl von Krankheiten sein. Zum Beispiel sind dies Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Diabetes Typ I, Tumorerkrankungen, Parodontitis, Depression,
nichtalkoholische Fettlebererkrankung, chronische Nierenerkrankung und
Demenz. Zudem kénnen Ubergewicht und Adipositas das Immunsystem
schwachen, zu Gelenkschaden und Verschleiss der Wirbelsaule, zu hor-
monellen Stérungen, Schlafapnoe, verminderter Zeugungsfahigkeit und
Herzinsuffizienz fuhren. In der Erhebung «Gesundheit und Lifestyle 2022»
wurde das Wissen (iber den Zusammenhang zwischen Ubergewicht und
einer Auswahl dieser verschiedenen Krankheiten und Folgen befragt.

Die Ergebnisse zeigen (Abb.2):
o Vorallem Herz-Kreislauferkrankungen und Diabetes werden
mit Ubergewicht in Verbindung gebracht.
e Der Zusammenhang von Ubergewicht und Krebs ist hingegen
weniger bekannt, wie auch der Bezug zum Immunsystem.
o Dabei gibt es kaum Unterschiede nach Geschlecht und Alter.

Ubergewichtige und vor allem adipése Menschen haben ein erhéhtes Ri-
siko anKrebs zu erkranken. Je héherdas Ubergewichtund je Ianger dieses
anhalt, desto hoher ist das Krebs-Risiko.

Das Potential von Information und Sensibilisierung zum Zusammenhang
von Ubergewicht und Krebserkrankungen ist gross. Viele Krebsarten kon-
nen durch diesen Risikofaktor beglinstigt werden wie etwa des Dams, der
Nieren, der Speiserdhre, der Bauchspeicheldriise und der Gallenblase und
bei Frauen der Brust, der Gebarmutterschleimhaut und der Eierstocke.

Eine weitere Chance fiir die Pravention kann die Information rund um Uber
gewicht und das Immunsystem zu sein.

Die Omnibus-Erhebung 2022 «Gesundheit und Lifestyle» wurde vom
BAG in Zusammenarbeit mit dem BF S bei einer reprasentativen Stich-

probe der Wohnbevélkerung ab 15 Jahren durchgefiihrt. Rund 5400
Personen haben daran teilgenommen. Die Ergebnisse sind auf der
Webseite des BAG zu finden.

QUELLEN
Erhebung «Gesundheit und Lifestyle»2022,BAG [LINK]

KONTAKT

Bundesamt fur Gesundheit BAG

Abteilung Pravention nichtlibertragbarer Krankheiten
Sektion wissenschaftliche Grundlagen
BAGncdGrundlagen@bag.admin.ch

DATUM
Februar2024


https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/ressortforschung-evaluation/forschung-im-bag/forschung-nichtuebertragbare-krankheiten/monitoring-systemncd/erhebung-gesundheit-lifestyle/erhebung-gesundheit-lifestyle-2022.html

	KERNAUSSAGEN
	KENNZAHLEN
	Die Ergebnisse zeigen (Abb1):
	 Bewegungsmangel und unausgewogene Ernährung wie der Konsum von Süssgetränken oder Fertiggerichten sind gut bekannt als Risikofaktoren für das Übergewicht
	 Schlafmangel und Alkohol sind aber weniger bekannt. 
	QUELLEN 
	KONTAKT 
	DATUM 


